
BESCHREIBUNG

Auf einem Grundstück in der Nähe der Spree, nicht weit vom Charlottenbur-

ger Schloss, plante die MO-SA Bau GmbH den Neubau von 98 Wohnungen 

mit Wohnflächen von 50 bis 175 m². Es handelt sich um ein Areal, das aus 

neun Häusern besteht. Die Häuser sind entlang der Sömmeringstraße auf 

einer Gesamtlänge von ca.  170 m, mit einer Gebäudetiefe von ca. 14 m im 

Mittel und einer Gebäudehöhe von bis zu 24 m aneinandergereiht. Die un-

terschiedlich hohen Gebäude haben vier bis sieben Vollgeschosse und sind 

nicht unterkellert. Das Erdgeschoss wird im Wesentlichen als überbaute 

Parkfläche für Autos und Fahrräder genutzt und ist zur Hofseite offen. Ab 

dem 1. OG sind Wohnungen vorgesehen.

NEUBAU EINES WOHNBLOCKS – GRÜNE 9
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Modelansicht



LEISTUNGSSPEKTRUM 

Durch Bauwerksfugen, die bis zur Gründung 

durchgehen, wird das Gebäude in einzelne Dop-

pelhäuser unterteilt. Jedes Doppelhaus bildet für 

sich ein standsicheres Bauwerk.

Aufgrund des bis zu einer Tiefe von 4 - 6 m 

schlechten tragfähigen Baugrunds wurde eine 

Tiefgründung des Gebäudes auf 60 bzw. 80 cm 

starken Bodenplatten vorgesehen, die auf Bohr-

pfählen aufgelagert sind. Im Bereich der Häuser 

1 und 2 unterfährt ein U-Bahn-Tunnel der BVG 

diese beiden Häuser in einer Tiefe von ca. 7 m. 

Um die Beeinflussung des Tunnels durch die Ge-

bäudegründung auf ein Minimum zu beschrän-

ken, wurde die erste Pfahlreihe mit einem lichten 

Abstand von 1,50 m zur Tunnelwand angeord-

net. Dadurch ergibt sich eine maximale Auskra-

gung der Gründungsplatte von ca. 7 m.

Zur Gewährleistung des Erschütterungsschutzes 

des Gebäudes gegenüber dem Tunnel wurden 

die Pfahlköpfe der Häuser 1 bis 7 mit schwing-

dämpfenden Lagern von der Sohle getrennt. 

Sämtliche Geschossdecken wurden in Stahlbe-

ton als Halbfertigteile geplant. Die tragenden 

Wände wurden je nach Belastung in Mauerwerk 

oder Stahlbeton ausgebildet.

Das Dach besteht aus einer massiven Flachdachkon-

struktion, auf der extensive Dachbegrünung und die 

Installation von Solartechnik geplant ist.

Durch die SPECHT KALLEJA + PARTNER BERATENDE 

INGENIEURE GmbH wurden die statische Berechnung, 

ein Schallschutznachweis und sämtliche Schal- und Be-

wehrungspläne der Ortbetonbauteile erstellt.
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